Tagesbuch


Den Neunzehnte Oktober


Neunzehnhundertsiebenundneuzig








So denn, ich bin hieda.  Mit der Familie habe ich heute Nacht mit dem Telefonapparat, weil es die Anrufzeit, an jeglichen anderen Woche, gibt’s, gesprochen.  Hmmm, Mutti, ist gut geworden, Andrew sieht mir ziemlich müde aus, wegen seiner Wettbewerb, oder womöglich daß er heut wie, doch nicht Sonntag, ws gibt’s ihm kein Übung, hätte.  Vati ist gut gewesen, was ewr leistet hate ihm einigermaßen nicht gefragt, seine neumillimeter Schießpatrone, sie er wiederladet, heut hatte er?  Weihnachten kommt sehr bald, auch das Ende meiner Klasse herbeikommt, Die Wichtigsten, Wohnung, Speise, Kleidung, dann über den Unterricht aus der Universität sinne ich mich.  Die Zembalo, womit der Herrn er das Werk Bach Spielt, habe sich ja wundervoll die Schlüssel himmelrichtungwärts künstlich reintasen können.





Gestern als ich in die Reitehalle mit der Goldenbergen, ist’s mir daß ich sogar dadrüben, wobei ich dann draußen wärhends Tages Uns bleiben arbeiten denken könne, ins Gestirn herbeigekommen.  





Ich vermute von mich, daß Heidi nit die Gessinungen hat.  Sehr mir schadehaft, günstighaft geht es zur Frau.  Wohin ish sie finde?  Weiß man nit.  


Wenn’s dann Flohmarkt an dem nächten herzlichenkommenden Wochenende gäbe, hin wieder mich ich da befinden werde.  





Morgen, ich weiß sogardennhaft, daß Morgen ich viele ausrrichten habe, z.B.


früh aufstehen?  möglich?  Nah den Zimmerladen fahren, mit dem Fachman reden?  Doch, erhabe sich mich anlachen.  Dann in die Bauer der Pferden, wobei es im Hof die Bauerkatze, die Hühne, Den Hof geben, ist aber wundervoll.  Erkennt sich mich Lage «Die Bremmen Stattsmusikanten», 





An der Woche, studieren, studieren, studieren.  In die Bank gehen?  Was für Aktie?  Wann in die Amt der Sekretäriat gehen?  Wie auf Bundesausbildungsförderunggesetz beantragen.


Lernen!!!!!  Dagmar fragen.  





Ich muß saubermachen.  Bis ...............





Ich bin mit der Sauberung vollgeendet, 


Meine Hose aus Leder geht, Ich habe sie morgen ferstannähen müssen.


Michael











